
spuren im ostviertel Januar 2015

Geborgen in Dir, Gott

Seit dem 1. Advent begleitet uns nun
diese Marienfigur aus der Krippe. Ich
sehe ihre Schlichtheit. Ich sehe, wie
sie sich öffnet für alles, was ihr ge­
schenkt wird, für alles, was ihr in die
Hände und in den Schoß gelegt wird.
Und gleichzeitig klingt in meinem Ohr
das Lied: "Geborgen in Dir, Gott, ruhe

ich aus, bin ich zufrieden, bei Dir zu­
haus." (GL 786). Ein schönes Bild, mit
dem wir das neue Jahr begrüßen. Egal
welche Herausforderungen auch kom­
men werden, egal wie aufreibend mei­
ne Aufgaben auch sein werden, immer
wieder brauche ich den Ort der Gebor­
genheit und des Rückzugs.

Wir haben uns für diese Gestaltung
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und für das Thema"Maria" entschie­
den, da wir in 2015 ein Jubiläum fei­
ern: Am 1. Mai 1965, also genau vor 50
Jahren wurde die Marienkapelle einge­
weiht.

10 Jahre Fusion
St. Josef und Fronleichnam

Apropos "Herausforderung": Vor genau
10 Jahren standen die beiden Gemein­
den St. Josef und St. Fronleichnam vor
der Herausforderung, dass es nur noch
gemeinsam weitergeht. Der Rückgang
der Kirchenbesucherzahlen und finan­
zielle Herausforderungen sind die
häufigsten Ursachen, wenn Kirchenge­
meinden fusionieren müssen. Das war
für viele ein schwerer Prozess und ein
harter Abschied. Man entschied sich
dafür, die architektonisch bedeutende
Fronleichnamskirche als Pfarrkirche zu
erhalten und die Josefskirche einer
neuen Bestimmung zu übergeben: Sie
wurde eine "Grabeskirche" und trägt
sich heute finanziell durch den Ver­
kauf der Urnenplätze selber.

Pastoralkonzept

Zeitgleich wurde mit Wirkung vom 1.
Januar 2005 und mit der neuen Pfarr­
gemeinde St. Josef und Fronleichnam
auch das Pastoralkonzept gültig, an
dem Menschen aus den beiden ehe­

maligen Gemeinden und Vertreter des
Bischöflichen Generalvikariats mitge­
schrieben haben. Mit einer Fortschrei­
bung und Aktualisierung im Jahr 2013
ist dieses Konzept heute Grundlage
der pastoralen Arbeit in unserer Pfar­
rei und sucht die Frage zu beantwor­
ten, wie die Botschaft vom Evangelium
konkret in unserem Viertel umgesetzt
und mit Leben gefüllt werden kann.

“Nichts ist so beständig
wie der Wandel” 

hat einmal der griechische Philosoph
Heraklit von Ephesus (etwa 540 - 480
v. Chr.) gesagt. So sehen wir rückwir­
kend, wieviel sich in den letzten zehn
Jahren verändert hat. Und ich bin mir
sicher, dass sich auch in den kommen­
den Jahren wieder vieles wandeln
wird, sowohl im privaten Bereich als
auch im Leben einer Pfarrgemeinde.
Ich weiß noch nicht, wo wir in zehn
Jahren stehen werden, aber ich weiß,
dass manches ungewohnt und anders
sein wird.

Mir bleibt, Ihnen - auch im Namen un­
serer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
- ein frohes und gesegnetes neues
Jahr zu wünschen.

Markus Frohn
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Erweiterung des
Kirchenvorstandes

Der KV hat auf seiner Sitzung im De­
zember ein weiteres neues Mitglied
hinzugewählt: Frau Kerstin Heinrici.
Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft
und eine gute Zusammenarbeit.

Markus Frohn

Beisetzungspaten gesucht

Immer häufiger kommt es vor, dass
Menschen aus unserer Gemeinde ein­
sam sterben. Das Ordnungsamt ist
dann für die Beisetzung zuständig.

Wir bekommen vom Ordnungsamt und
vom Vertragsbestatter der Stadt Aa­
chen dann Bescheid und begleiten
diese Menschen auf ihrem “letzten
Weg“. Oft kommt es vor, dass außer
den Mitarbeitern der Stadt nur noch
derjenige mitgeht, der die Bestattung
vornimmt. Es wäre sehr schön, wenn
die Verstorbenen auf Ihrem letzten
Weg Begleitung hätten. Können Sie
sich vorstellen, dass Sie es wären, die
da mitgehen? Wenn Sie diesen Men­
schen die letzte Ehre erweisen wollen,
dann sagen Sie bitte Gabriele Eichel­
mann (Tel: 51 00 15 03) oder Diakon
Rolf Berard (Tel: 501042) Bescheid.

Wir würden gern eine Telefonliste er­
stellen, damit wir Sie dann anrufen
können, um zu hören ob es Ihnen zu
dem vorgesehenen Termin möglich ist.
In der Regel findet die Beisetzung auf
dem Friedhof Hüls statt. Derjenige von
uns, der die Bestattung vornimmt
könnte Sie eine halbe Stunde vorher
an der Fronleichnamskirche mit dem
PKW mitnehmen oder wir treffen uns
auf dem Friedhof.

Rolf Berard

Kasper und seine Freunde

Kasper und seine
Freunde erobern die
Puppenspielbühne
im Bürgerzentrum St.
Fronleichnam.

Dienstag, 13. Januar,
11 und 15 Uhr:
Tearticolo - Utz, der
Unglücksritter, ein
Marionettenspiel für
Kinder ab 4 Jahren.

Veranstalter: OT Josefshaus
Eintritt: 3,- € pro Person, Gruppener­
mäßigung auf Anfrage möglich.
Richard Okon, Tel. 50 22 09
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Die Tropis 2015: 
Ein Blick hinter die Kulissen

Im Karneval geht es bekanntlich gerne
mal drunter und drüber. Damit auf der
Bühne immer alles rund läuft, wird
hinter den Kulissen auch in letzter Se­
kunde oft noch gezaubert. Um all die
nötigen Improvisationen und lustigen
Begebenheiten im „Off“ dreht sich die
Tropi Sitzung in dieser Session. Familie
Mösch hat sich den Traum erfüllt,
einen eigenen Verein zu gründen l.n.n.
e.V. wohlgemerkt. Also „leider noch
nicht eingetragener Verein“. Doch mit
vereinten Kräften tut die fünfköpfige
Familie mit Ihren Nachbarn, Freunden
und Karnevalskollegen alles, damit
sich dies ändert. Auch in dieser Sessi­
on freuen sich die Jecken aus der Pfar­
re auf vier Sitzungen und einen Ball.

Fettdonnerstag sind die Tropis dann
wieder mit Auszügen aus dem selbst­
gemachten Programm ab 13 Uhr auf

dem Münsterplatz am Dom im
Straßenkarneval vertreten. Und auch
auf die Messe, den „Fastelovvendsjod­
desdengst“ am Karnevalssamstag um
18 Uhr, freuen sich die Träger der Tro­
penhelme und Quispel. „Schließlich
haben wir mit Markus Frohn einen tol­
len Sitzungspräsidenten für die Mes­
se“, sagt Generälin Sarah Siemons.
„Unser Pfarrer unterstützt uns sehr
und ist deshalb verdient Ehrentropi.“
Für das Kinderfest am Sonntag, 8. Fe­
bruar 2015 ab 15 Uhr im Josefshaus
sind noch Karten erhältlich. Hier ist die
ganze Familie eingeladen, mit den Tro­
pis Fastelovvend zu feiern.

Pfarrkarneval am 16. Januar

 Herzliche Einla­
dung zum Pfarr­
karneval am
Freitag, 16. Ja­
nuar ab 19.00
Uhr im Bürger­

zentrum St. Fronleichnam. Karten gibt
es im Pfarrbüro, in der Bücherinsel am
St.-Josefs-Platz, im Josefshaus und
natürlich an der Abendkasse (im Vor­
verkauf 4 €; an der Abendkasse 5 €).

Frank Kreß und Richard Okon
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Bäume reisen nachts 
von Aude le Corff 

Seit Monaten verbringt die achtjähri­
ge Manon ihre Nachmittage alleine
unter einer riesigen Birke. Sie liest
ein Buch nach dem anderen und
spricht mit Ameisen und Katzen, nur
um nicht an das plötzliche Ver­
schwinden ihrer Mutter zu denken.

Mit dem eigenen Kummer beschäf­
tigt, vermögen weder ihr Vater noch
ihre Tante das Mädchen zu trösten.
Manons Einsamkeit erweicht das
Herz des mürrischen Nachbarn Ana­
tol. Er liest mit ihr das Buch des -
Kleinen Prinzens -. Eines Tages trifft
überraschend ein Brief von Manons
Mutter ein. Anatol und Manon kön­
nen daraufhin Manons Vater und
ihre Tante zu einer Reise quer durch
Europa überreden. Das Buch ist ein
schöner Roman über Freundschaft
ungleicher Menschen, mit Leichtig­
keit und Tiefgang geschrieben.

Gelesen von Ute Schäfer
aus dem Team der Bücherinsel.

Literatur- und Lesekreis

Der Klassiker "Buddenbrooks" von
Thomas Mann ist Thema des Literatur-
und Lesekreises im Januar. Interessier­
te sind herzlich willkommen, sie soll­
ten das Buch gelesen haben. Treff­
punkt ist Dienstag, 27. Januar 2015
um 19 Uhr (für ca 1 1/2 Std) im Ta­
gungsraum St.-Josef-Platz 1. Das Team
der Bücherinsel und Josef Diepenthal,
der eine kurze Einführung geben wird,
freuen sich auf Sie!

Laila Vannahme

Wohnung frei?

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen
in den Pfarren St. Severin und St. Josef
und Fronleichnam, Wohnungsnot ein

Thema in Aachen? Ja! Denn zuneh­
mend suchen Menschen nach bezahl­
baren Wohnraum, vor allem Menschen,
die auf der Flucht sind und dringend
ein Dach über dem Kopf brauchen. Zu­
sammen mit den Pfarreiräten bitten
wir Sie herzlich: Bitte prüfen Sie, ob
Sie Wohnraum an die Stadt Aachen zur
Unterbringung von Menschen auf der
Flucht vermieten können.

Die Pfarrbüros St. Severin (Tel. 997
289-0) und St. Josef und Fronleichnam
(Tel. 50 10 41) vermitteln gerne Kon­
takt zu weiteren Informationsmöglich­
keiten. Der Mieter der Wohnungen ist
die Stadt Aachen, die auch die Flücht­
linge begleitet.

Ihre Pfarrer
Markus Frohn und Gregor Huben
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Die Sternsinger kommen

Ab dem 6. Janu­
ar werden auch
bei uns die
Sternsinger un­
terwegs sein und
den Segen zu

den Menschen tragen. Gleichzeitig er­
bitten die Jungen und Mädchen eine
Spende für Kinder in Not. Die Aufkle­
ber mit dem Segen werden auch in der
Messe um 10.30 Uhr am 11. Jan. aus­
gegeben.

Leider können wir nicht alle Straßen
aufsuchen. Wer einen Besuch der
Sternsinger wünscht, möge sich bitte
mit Adresse und Telefonnummer im
Pfarrbüro bis zum 5. Januar anmelden.

Markus Frohn

Begegnung von Frauen
in Aachen-Ost

Liebe Frauen! Planen Sie in das begin­
nende Jahr 2015 etwas Zeit für sich
ein. Wir treffen uns zu den angegebe­
nen Terminen, meist von 20 bis 22
Uhr. Änderungen können Sie dem
Pfarrbrief entnehmen.

Wir überlegen gemeinsam, was uns in­
teressiert. Diskutieren, gestalten, ent­
spannen bei einem Film- oder Litera­
turabend, oder sind kulturell unter­
wegs, oder, oder. JEDE, unabhängig
welchen Alters, ist herzlich willkom­
men!

Termine: 
Dienstag, 10.02.
Mittwoch, 15.04.
Dienstag, 09.06.
Mittwoch, 19.08.
Dienstag, 20.10.
Mittwoch, 09.12.
Ein Tag für MICH: 12. 09. Anmeldung
ist nur für diesen Tag notwendig bis
zum 1. Juni.

Ursula Rohrer

"Puffele Sitzung"

der KG Eulenspiegel: Sonntag, 01.02.
um 14 Uhr (Einlass ab 13 Uhr) im Fest­
saal des Geschwister Scholl Gymnasi­
uns, Stolberger Straße 200. Zugang
über den Schulhof. Familiensitzung für
Jung und Alt. Die Veranstaltung ist für
Rollstuhlfahrer geeignet! Eintritts­
preis: 4 € inklusive Kaffee und Puffele.
Kartenvorbestellung erwünscht unter
Tel.: 0241/512502
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik im Januar

Donnerstag, 01.01.2015, 10.30 Uhr
Neujahr, Orgelnachspiel: The Heavens
Declare The Glory Of God (Benedetto
Marcello)

Sonntag, 04.01.2015, 10.30 Uhr 
Orgelnachspiel: Paraphrase über
“Tochter Zion“ (Alexandre Guilmant)

Sonntag, 11.01.2015, 10.30 Uhr 
Messe mit dem Kirchenchor

Sonntag, 18.01.2015, 10.30 Uhr 
Musik für Querflöte und Orgel
Orgelnachspiel: Präludium C-Dur
(J.S.Bach)

Sonntag, 25.01.2015, 10.30 Uhr 
Orgelnachspiel: Fantasie über “Urbs
Aquensis“ (Ludwig Pütz)

Kalle Engelen

Schweren Herzen?

Gelegenheit zum Gespräch in der Ma­
rienkapelle der Grabeskirche St. Josef
am So, 11.01., Mi, 21.01. und am So,
25.01. jeweils von 15 bis 17 Uhr. Wer
von seiner Trauer sprechen möchte,
findet offene Ohren und wird über
weiterführende Möglichkeiten der
Trauerbegleitung informiert. Alternativ
können auch Einzelgespräche verein­
bart werden. Tel. 51001503.

Gabriele Eichelmann
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Pfarrkirche St. Fronleichnam:
sonntags um 10.30 Uhr
und mittwochs um 8.30 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Samstag, 3. Januar um 16.15 Uhr

Wortgottesfeiern

in der Marienkapelle:
Di, 13. und 27. Januar um 17.30 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Samstag, 10., 17., 24. und 31. Januar
um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
ökumenische Wortgottesfeier
Mittwoch, 7. Jan. um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
ökumenische Wortgottesfeier
Donnerstag,  22. Jan. um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 14. Jan. um 14.15 Uhr

Rosenkranzgebet

in der Marienkapelle:
Samstag, 3., 10., 17., 24. und 31. Janu­
ar um 16.30 Uhr

Es wurden getauft:

•  Jessica Chinonyerem Ike
•  Lenaic Robert Fors
•  Soraya Vinoy

Es sind verstorben:

† Ernst Mommertz, 66 Jahre
   
† Walter Arnold Liesens,  74 Jahre
   
† Ralph Groten, 55  Jahre
   
† Monika Brenner, 68 Jahre

† Anna Donner, 89 Jahre

† Angelika Janßen, 57 Jahre

† Agnes Vandenbergh, 93 Jahre
   

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe.
Und das ewige Licht
leuchte ihnen!

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.500 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, U. Brodda, Pfr. M.
Frohn. Namentlich gekennzeichnete Ar­
tikel sind nicht unbedingt Meinung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich
das Recht vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den Februar-
Pfarrbrief ist der 10. Januar 2015.
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Termine

Do, 01.01. 10.30 Hl. Messe (Neujahr)

Di, 06.01. 10.00
18.00

Aussendung der Sternsinger
Strickabend Bücherinsel

Mi, 07.01. 19.30 Bibelgesprächskreis,
St.-Josef-Platz 1

Do, 08.01. 17.00 Totengedenkgottesdienst
 i.d. Grabeskirche

Fr, 09.01. 15.00
17.00

Rückholung der Sternsinger
Messdienergruppenstunde

Sa, 10.01 14.00 Tauffeier

So, 11.01. 10.30

15-17

Hl. Messe anschl.
Neujahrsempfang AH ML
Trauergesprächsgel. Mk

Di, 13.01. 8.15
9.30
11 + 15
19.30

Schulgottesdienst 3.Schj
Caritaskreis, AH ML
Puppentheater im BZ
Öffentlichkeitsausschuss

Mi, 14.01. 20.00 Elternabend Kom.Kinder,
Leipziger 19

Fr, 16.01. 19.00 Pfarrkarneval im BZ

So, 18.01. 10.30
12.00

Hl. Messe mit Kikatechese
Tauffeier

Di, 20.01. 18.00 Strickabend Bücherinsel

Mi, 21.01. 9.15
15-17
19.30

Liturgiekreis, Leipziger19
Trauergesprächsgel. Mk
KV-Sitzung, GrKi

So, 25.01. 15.00

15-17

Friedensmahl im Alten
Kurhaus
Trauergesprächsgel. Mk

Mi, 27.01. 8.15 Schulgottesdienst 4.Schj

Do, 28.01. 17.00 Versöhnungsgottesdienst
der Kommunionkinder

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

Montessori Kinderhaus St. Fronl., Schleswigstr. 3
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Integrative Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Integr. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Richard Okon, Tel. 50 22 09

Bürgerzentum, Schleswigstr. 15

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
St.-Josefs-Platz 1,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1
Di: 10 - 12 und 16 - 18.30 Uhr,
Mi und Fr: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Sa: 10.30 - 12.30 Uhr, Tel. 50 04 91

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80

Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di: 14 - 15 Uhr
Mi: 10 - 12 Uhr (Ehrenamtler)
Fr: 14 - 15 Uhr

Markus Frohn, Pfarrer
Tel. 160 29 96

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Josef Gerets, Ursula Rohrer,
Gemeindereferent/in
Tel. 50 10 41

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Pia Okon-Piroglu, Brigit Fofana,
Kurt Willms

Für den GdG-Rat:
Michael Hermanns, Laila Vannahme
www.gdg-aachen-ost-eilendorf.de

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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